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©  Warmwasserspeicher. 
©  Warmwasserspeicher  mit  einer  von  der  Temperatur  des 
Speicherwassers  mittels  eines  im  mittleren  oder  oberen 
Bereich  des  Speicherraumes  angeordneten,  die  Temperatur 
des  zu  zapfenden  Brauchwassers  überwachenden  Thermosta- 
ten  und  eines  im  Bodenbereich  des  Speicherraumes  angeord- 
neten,  die  Unterschreitung  eines  Temperaturgrenzwertes  in 
diesem  Bodenbereich  überwachenden  Thermostaten  gesteu- 
erten  Beheizung.  Der  untere  Thermostat  (11)  ist  mit  einem 
Zeitglied  gekoppelt,  das  eine  Beheizung  des  Speicherwassers 
nur  dann  einschaltet,  wenn  innerhalb  einer  vorgegebenen 
Zeitspanne  keine  durch  den  im  mittleren  oder  oberen  Bereich 
des  Speicherraumes  (3)  angeordneten  Thermostaten  (10) 
gesteuerte  Beheizung  eingetreten  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Warmwasserspeicher 
mit  einer  von  der  Temperatur  des  Speicherwassers 
mittels  eines  im  mittleren  oder  oberen  Bereich  des  5 
Speicherraums  angeordneten,  die  Temperatur  des 
zu  zapfenden  Brauchwassers  überwachenden  Ther- 
mostaten,  und  eines  im  Bodenbereich  des  Speicher- 
raums  angeordneten,  die  Unterschreitung  eines 
Temperaturgrenzwertes  in  diesem  Bodenbereich  10 
überwachenden  Thermostaten  gesteuerten  Behei- 
zung. 

Ein  solcher  Warmwasserspeicher  ist  bekanntge- 
worden  aus  der  DE-OS  3  346  513.  Hier  findet  zur 
Beheizung  des  Speichers  eine  Wärmepumpe  An-  15 
wendung,  und  zwischen  den  beiden  Fühlern  wird 
umgeschaltet,  um  entweder  bei  geringem  Warm- 
wasserbedarf  eine  kleine  Wassermenge  hoher  Tem- 
peratur  oder  bei  großem  Wasserbedarf  eine  gestei- 
gerte  Menge  erwärmten  Wassers  bereitstellen  zu  20 
können. 

Aus  der  DE-OS  2  923  488  ist  ein  gasbeheizter 
Warmwasserspeicher  bekanntgeworden,  der  so- 
wohl  Brauchwasser  speichern  kann  als  auch  Wärme 
an  das  Umlaufwasser  einer  Heizungsanlage  abge-  25 
ben  kann. 

Um  letzteres  zu  bewerkstelligen,  ist  der  Motor 
einer  Umwälzpumpe  des  Heizungssystems  von 
einem  Temperaturfühler  beaufschlagt,  der  den  In- 
nenraum  des  Speichers  abfühlt.  Daneben  ist  ein  30 
zweiter  Temperaturfühler  vorhanden,  der  die  Behei- 
zung  des  Speichers  steuert. 

Schließlich  ist  aus  der  DE-OS  3  310  023  ein  direkt 
beheizter  Warmwasserspeicher  bekanntgeworden, 
bei  dem  drei  Temperaturfühler  vorgesehen  sind,  die  35 
in  Verbindung  mit  einem  Feuerungsautomaten  die 
Beheizung  des  Speichers  steuern. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  den 
Bodenbereich  des  Heißwasserspeichers,  der  durch 
das  einströmende  Kaltwasser  bei  Brauchwasserzap-  40 
fung  häufig  kühl  wird  beziehungsweise  sich  nicht 
ausreichend  erwärmt,  von  Zeit  zu  Zeit  auf  eine 
höhere  Temperatur  aufzuheizen,  um  die  Vermehrung 
der  die  sogenannte  Legionärskrankheit  verursa- 
chenden  Bakterien  zu  unterbinden.  45 

Die  Lösung  der  Aufgabe  erfolgt  erfindungsgemäß 
dadurch,  daß  der  untere  Thermostat  mit  einem 
Zeitglied  gekoppelt  ist,  das  eine  Beheizung  des 
Speicherwassers  nur  dann  einschaltet,  wenn  inner- 
halb  einer  vorgegebenen  Zeitspanne  keine  durch  50 
den  im  mittleren  oder  oberen  Bereich  des  Speicher- 
raums  angeordneten  Thermostaten  gesteuerte  Be- 
heizung  eingetreten  ist. 

Durch  diese  Ausgestaltung  ist  es  möglich,  inner- 
halb  wählbarer  Zeiträume  abzufragen,  ob  der  Spei-  55 
eher  nachgeheizt  wurde.  Ist  dies  nicht  geschehen, 
so  wird  über  das  Zeitglied  die  Beheizung  so 
freigegeben,  daß  der  gesamte  Speicherinhalt  auf 
eine  die  Abtötung  der  Bakterien  gewährleistende 
Temperatur  aufgeheizt  wird.  60 

Die  einzige  Zeichnungsfigur  stellt  in  einem  sche- 
matischen  Vertikalschnitt  einen  Speicherbehälter  1 
mit  einem  Doppelboden  2  dar.  In  den  Speicher- 

raum  3  dieses  Speicherbehälters  1  mündet  die 
Vorlaufleitung  4  eines  nicht  dargestellten  brennerbe- 
heizten  Wasserheizers,  dessen  Heißwasser  den 
Speicherraum  3  zum  Aufheizen  des  Speicherwas- 
sers  in  einer  Wendel  5  durchströmt  und  sodann  in 
der  die  Speicherdecke  6  durchsetzenden  Rücklauf- 
leitung  7  zum  Wasserheizer  zurückströmt.  Eine 
Kaltwasserzufuhrleitung  8  durchsetzt  ebenfalls  die 
Speicherdecke  6  und  mündet  in  den  Bodenbereich 
des  Speicherraumes  3.  Eine  Brauchwasserzapflei- 
tung  9  geht  von  der  Speicherdecke  6  aus. 

Zur  Überwachung  der  Temperatur  des  zu  zapfen- 
den  Brauchwassers  ist  -  wie  üblich  -  ein  Thermostat 
10  im  mittleren  oder  oberen  Bereich  des  Speicher- 
raumes  3  angeordnet.  Bei  Unterschreitung  eines 
Temperaturgrenzwertes  schaltet  er  die  Beheizung 
des  Speicherwassers  durch  das  die  Wendel  5 
durchströmende  Heißwasser  ein,  und  bei  Erreichen 
eines  oberen  Grenzwertes  schaltet  er  die  Beheizung 
ab. 

Der  untere  zusätzliche  Thermostat  1  1  im  Boden- 
bereich  sorgt  hingegen  dafür,  daß  die  Wassertempe- 
ratur  in  diesem  Bodenbereich  nicht  auf  allzulange, 
eine  Entwicklung  von  Kleinstlebewesen  ermögli- 
chende  Dauer  unterhalb  eines  die  Entwicklung 
ermöglichenden  Grenzwert  absinkt.  Zu  diesem 
Zweck  kann  dieser  Thermostat  1  1  mit  einem  Zeit- 
glied  gekoppelt  werden,  das  eine  von  diesem 
Thermostaten  11  gesteuerte  Beheizung  des  Spei- 
cherwassers  nur  dann  veranlaßt,  wenn  innerhalb 
einer  vorgegebenen  Zeitspanne  keine  durch  den 
oberen  Thermostaten  10  gesteuerte  Beheizung 
eingetreten  ist. 

Durch  dieses  Zusammenwirken  der  beiden  Ther- 
mostaten  10  und  11  werden  demnach  für  die 
Entwicklung  von  Kleinstlebewesen  eforderliche  Min- 
destverweilzeiten,  in  denen  die  Temperatur  den  für 
die  Keimtötung  erforderlichen  Mindestwert  unter- 
schreitet,  zuverlässig  vermieden. 

Patentansprüche 

Warmwasserspeicher  mit  einer  von  der  Tem- 
peratur  des  Speicherwassers  mittels  eines  im 
mittleren  oder  oberen  Bereich  des  Speicherrau- 
mes  angeordneten,  die  Temperatur  des  zu 
zapfenden  Brauchwassers  überwachenden 
Thermostaten  und  eines  im  Bodenbereich  des 
Speicherraumes  angeordneten,  die  Unter- 
schreitung  eines  Temperaturgrenzwertes  in 
diesem  Bodenbereich  überwachenden  Ther- 
mostaten  gesteuerten  Beheizung,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  untere  Thermostat  (11) 
mit  einem  Zeitglied  gekoppelt  ist,  das  eine 
Beheizung  des  Speicherwassers  nur  dann 
einschaltet,  wenn  innerhalb  einer  vorgegebe- 
nen  Zeitspanne  keine  durch  den  im  mittleren 
oder  oberen  Bereich  des  Speicherraumes  (3) 
angeordneten  Thermostaten  (10)  gesteuerte 
Beheizung  eingetreten  ist. 
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